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INSIGHT

Segway. Ihre zweiten Füsse.



REASON WHY

Wer einen Segway fährt, lenkt ihn intuitiv.



IDEE

Segwayfahren ist wie Schweben. Oder wie Träumen. Dieses besondere 
Gefühl machen wir erlebbar.



UMSETZUNG

Jeder schwebt in einem personalisierten Online-Film durch seine eigene 
Nachbarschaft. Dazu binden wir Google Maps, Google Street View 
und Facebook ein.



CLAIM

Segway. Dream Your Way.
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WEBFILM

Nachtstimmung in einem Schlafzimmer. Jemand schläft im Bett, tief in die Decke eingewickelt. Ein Lied, das die träumerische Stimmung 
des Spots unterstreicht, beginnt. Kamerafahrt durch den Raum, zum Fenster hin. Dabei sehen wir den Nachttisch mit einem Fotorahmen, 
in welchem das Facebook-Profilbild des Benutzers gezeigt wird. Wir schweben durchs Fenster nach draussen und landen in der Luft. Die 
Weltkugel von weitem ist zu sehen. Wir zoomen näher, bis wir in der vom Benutzer angegebenen Strasse sind. Es folgt eine schwebende 
Fahrt durch die Umgebung mit Google Street View. Am Ende dieser Sequenz wird zum ersten Mal ein Segwayfahrer eingeblendet. 
Kameraschwenk nach oben, die reale Umgebung wird abgelöst von einer surrealen. Wir fahren mit dem Segway durch phantastische 
Landschaften aus blühenden Bäumen, fliessenden Bächen, märchenhaften Gebäuden. Fabelwesen kommen vor.

Ende 1:
Es beginnt zu regnen. Zuerst schwach, dann plötzlich in Strömen. Regengeräusche setzen ein. Abrupter Schnitt mit Rewind-Geräusch. 
Zurück ins Schlafzimmer. Ein grosser Hund schleckt die schlafende Person ab. Auf dem Nachttisch Fotorahmen mit Facebook-Profilbild.

Ende 2: 
Ein schrilles Piepsen wird hörbar. Zuerst leise, dann immer lauter und penetranter. Abrupter Schnitt mit Rewind-Geräusch. Szene zurück 
ins Schlafzimmer. Der Wecker auf dem Nachttisch zeigt die aktuelle Uhrzeit an und piepst. Auf seinem Display erscheint: «Hallo» und 
der Name des Benutzers. Daneben Fotorahmen mit Facebook-Profilbild.

Ende 3: 
Die Traumwelt endet plötzlich, der Segway fährt auf eine Kante zu und fährt einfach weiter. Abrupter Schnitt mit Rewind-Geräusch. Szene 
zurück ins Schlafzimmer. Die Person ist aus dem Bett gefallen und reibt sich verdattert am Hinterkopf. Auf dem Nachttisch Fotorahmen 
mit Facebook-Profilbild.

ZEIGE DEINEN TRAUM ALL DEINEN FREUNDEN
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KINOSPOT

Jemand schläft im Kino ein. Kamera schwebt durch Notausgang nach draussen. Die Weltkugel von weitem ist zu sehen. Wir zoomen 
näher, bis wir in der Umgebung des Kinos sind. Es folgt eine schwebende Fahrt durch die Nachbarschaft. Kameraschwenk nach oben, 
die reale Umgebung wird abgelöst von einer surrealen. Abrupter Schnitt mit Rewind-Geräusch.

ERLEBE DEINEN SEGWAY-TRAUM
SEGWAYDREAM.COM

Am Ende des Teaser-Kinospots verteilen wir Flyer im Kino-Foyer. Das Promo-Team fährt dabei auf dem Segway.



FACEBOOK Facebook-Seite mit regelmässigen Updates und Informationen 
über Events, Probefahrten, Vergünstigungen und die Kampagne.



APP Der User lenkt einen Segway intuitiv mit den Bewegungssensoren des 
iPhones durch die aktuelle Umgebung (Lokalisierung über Google 
Maps). Nach einer Minute automatischer Übergang in die Traumwelt.



GOOGLE MAPS Wer auf Google Maps eine Kurzstrecke sucht, dem wird dieser 
animierter Banner eingeblendet.



WEBBANNER Schwebende Fahrt mit Google Street View durch eine Wohn-
gegend. In einem Eingabefeld kann direkt eingegeben werden, 
wo der Segway durchfahren soll.



AMBIENT Wir kleben den Google-Street-View-Pfeil mitten auf Strassen. 
Einzige Botschaft ist unsere URL.



FLASHMOB Unsere Flashmob-Aktivisten wandeln im Pyjama durch 
die Zürcher HB-Halle, legen sich anschliessend auf den 
Boden und schlafen ein. Die Medien berichten darüber.



GRÜNDE FÜR DIESE KAMPAGNE

Die Kampagne macht das Segwayfahren erlebbar, ist interaktiv und involviert jeden durch die Personalisierung. Durch 
Social Media verbreitet sich der Spot weltweit. Google Maps eignet sich hervorragend, um ein Fahrzeug zu bewerben.


